
Genutzte Chancen und verpasste Gelegenheiten 
 

 
 
Die Chance genutzt, ein interessantes und stark besetztes Turnier zwischen Weihnachten und 
Silvester zu spielen, haben Sebastian und ich dieses Jahr auf jeden Fall. Nancy und das Open in 
Vandoeuvre sind die lange Anreise wert gewesen. Danke an Judith für den Tipp! 
Begleitet wurden Sebastian und ich von Elina bzw. Peter, die uns während und vor allem nach 
den Partien unterstützten. Ich könnte jetzt einiges Positive über Turnier und Stadt schreiben, 
empfehle aber nur jedem, der diese Zeilen liest, sich selbst ein Bild zu machen und beschränke 
mich auf den schachlichen Teil. 
 
Runde 1 verlief für mich einigermaßen normal, dachte ich zumindest nach der Partie. Mit 
Schwarz hatte ich schnell eine angenehme Stellung und wickelte in folgendes Endspiel ab, in der 
festen Überzeugung auf Gewinn zu stehen.  



 
 

(1) Biehl,Tim (1840) - Schuetze,Norman (2238) [B22] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (1), 26.12.2013 

  

 

XABCDEFGHY 
8-+-+-+-+( 
7+-+L+p+-' 
6-+-+-mk-+& 
5+-+-+-zp-% 
4-zpnzP-+-+$ 
3+-+-+KzP-# 
2-zP-+-+-+" 
1+-+-+-+-! 
xabcdefghy 

 
 49...¤c4 50.¢e4? Danach läuft alles glatt. [Hier allerdings wäre es verdammt eng geworden mit einem 

Sieg. Der Springer landet in einem Gefängnis, das er nicht ohne Zugeständnisse verlassen kann. 50.¥a4 

¤xb2 51.¥b3 ¢e7 52.¢e3 f5 53.¢d2 f4 54.g4 f3 55.¢e3= Eine verpasste Chance für meinen Gegner.] 

50...¤xb2 51.¥b5 ¤d1 52.¥c4 ¢e7 53.¢d5 ¤e3+ 54.¢c5 ¤xc4 55.¢xc4 f5 56.¢xb4 f4 57.gxf4 g4 0–1 

 

Auch Sebastians Gegner verpasste eine sich eine ihm bietende Chance, allerdings waren hier die 
nominellen Kräfteverhältnisse ganz anders. 
 

(2) Linster,Philippe (2254) - Pallas,Sebastian (1958) [B99] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (1), 26.12.2013 

  

 

XABCDEFGHY 
8-+k+-tr-+( 
7wQp+lvl-+-' 
6p+-zpp+p+& 
5+-+-+-wq-% 
4-+-+P+-+$ 
3+-sN-+-+-# 
2PzPP+-+-+" 
1+K+R+L+-! 
xabcdefghy 

 



 25...£xg5? [Sebastian hatte richtig erkannt, dass 25...£c5 26.£xc5+ dxc5 27.¥d3 ¥xg5 28.¦g1 (28.e5 

¢c7 29.¥xg6 ¥f4³) 28...¥f6 29.¦xg6 ¥xc3 30.bxc3 ¢c7 einige Schwierigkeiten im Gewinnsinne mit sich 

bringt.] 26.¥xa6 bxa6 27.£xa6+? [Erlaubte aber mit seinem 25.Zug folgende versteckte Rettung: 27.¤a4 

¢d8 a) 27...¥xa4 28.£xa6+ ¢c7 29.£a7+ ¢c6 30.£a6+ ¢c7= (30...¢c5 31.b4+ ¢xb4 32.¦d4+ ¢c5 

33.¦c4#) ; b) 27...£b5 28.¤b6+ ¢d8 29.£b8+ ¥c8 30.£xc8#; 28.¤b6 ¥c8 29.¤xc8 ¢xc8 30.£xa6+ ¢d7 

31.£a4+=] 27...¢d8 28.£a8+ ¥c8 29.a4 £c5 30.e5 £xe5 31.a5 ¦f4 32.a6 ¦b4 33.¦d3 £a5 34.a7 ¦b7 

35.¦h3 ¥f6 36.£b8 ¦xa7 37.£xd6+ ¢e8 0–1 

 

Sebastian sicherte sich mit diesem Sieg den Performance-Preis, welcher jede Runde ausgelobt 
wurde. Das kann ein ambitionierter Trainier nicht auf sich sitzen lassen und ich schlug mit einem 
Sieg in Runde 2 zurück. Mein Gegner kam etwas schlechter aus der Eröffnung, bei dem Versuch 
dem völligen trivialen Ausgleich zu entgehen, übersah er einen kleinen Trick. Der angerichtete 
Schaden war nicht mehr zu reparieren, auch wenn er es noch eine Weile lang versuchte. 
Sebastian durfte gegen IM Roman Vidonyak ran. Dieser wich von seiner Partie gegen Carlsen ab 
und konnte ausgangs der Eröffnung ausgleichen. Sebastian wehrte sich tapfer, was auch sein 
Gegner anerkannte, aber irgendwann gingen die Kräfte aus und er musste die größere 
Erfahrung des Gegners anerkennen. 
 

 
 
In Runde 3 mussten wir uns der Hackordnung im Schach unterordnen. Ich verlor meine 
Weißpartie gegen GM Kazakov (den man in der Datenbank besser unter Kozakov sucht) recht 
chancenlos. Sebastian musste sich gegen Benjamin Le Corre geschlagen geben. Aber er schlug in 



Runde 4 sehenswert zurück, als er einen recht neckischen Damenfang aus dem Hut zauberte: 
 

(3) Pallas,Sebastian (1958) - Colson,Arnaud (2061) [B40] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (4), 27.12.2013 

 

 

XABCDEFGHY 
8-+ktrl+-tr( 
7+p+-+p+p' 
6-+n+p+p+& 
5zp-zP-zP-+-% 
4-wq-+R+-+$ 
3+N+L+-+-# 
2PwQP+-+PzP" 
1+-+-+RmK-! 
xabcdefghy 

 
 23.¦e4+-  1–0 

 

Ich hingegen startet meine Serie der ausgelassenen Chancen. Diese Niederlage war alles andere 
als eingeplant:  
 

(4) Admiraal,Miguoel (2315) - Schuetze,Norman (2238) [A46] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (4), 27.12.2013 

 

 

XABCDEFGHY 
8-+r+-+-+( 
7zp-trR+pmk-' 
6-zp-+p+pzp& 
5+-+-+-+-% 
4-+-tR-+P+$ 
3+-zP-+PzP-# 
2PzPK+-+-+" 
1+-+-+-+-! 
xabcdefghy 

 
Es war an sich schon völlig unnötig diese Stellung überhaupt zuzulassen, denn aus der Eröffnung war es 

eher leichter schwarzer Vorteil, dennoch ist alles im Lot - nur nicht, wenn man 29...¢f6?? in der festen 

Annahme der Tc7 deckt f7, zieht 30.¦f4+ +-    



 

In Runde 5 war es diesmal an mir, mit einer kleinen Kombi zurück zu schlagen. 
 

(5) Schuetze,Norman (2238) - Prats Rodriguez,Juan Bosco (2078) [B33] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (5), 28.12.2013 

 

 

XABCDEFGHY 
8-+q+-mk-+( 
7+-+R+-zpp' 
6-+-+nzp-+& 
5zp-+-zpN+-% 
4-+-+-+-zP$ 
3+-zP-+-zP-# 
2P+-+-zP-+" 
1+R+-+-mK-! 
xabcdefghy 

 
35.¦f7++- 1–0 

 

Sebastian verlor leider gegen Frederik Fries, war aber weiterhing auf satten Elo-Gewinn-Kurs 
und baute seinen Zuwachs in Runde 6 gleich noch mal aus: 
 

(7) Duchateau,Thomas (2084) - Pallas,Sebastian (1958) [D85] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (6), 28.12.2013 

 

 

XABCDEFGHY 
8-+-+-+-+( 
7+-sn-+qmkp' 
6psNQ+-+p+& 
5+-+-zPp+-% 
4-zpptr-zP-+$ 
3+P+n+-zPP# 
2P+-+-+-+" 
1+-+R+LmK-! 
xabcdefghy 

 
In Zeitnot gab es eine Hauen und Stechen und das wechselseitige Auslassen an Möglichkeiten die 

Stellung zu entscheiden. Da es im 40. Zug keinen Bonus außer der 30 Sekunden Zugabe pro Zug gab, 



lebt man gefährlich, wenn man sich kein Polster erarbeitet hatte. Diese sich Sebastian bietenden 

Gelegenheit ließ er nicht ungenutzt.  

 

42...¤xe5! 43.fxe5 ¦xd1+- 0–1 

 

 

 



Da konnte ich leider nicht mithalten. In völliger Sorglosigkeit und die gegnerische Aufgabe 
erwartend entschloss ich mich gegen das Einsammeln von b7 und den „sofortigen Gewinn“. 
 

(6) Schuetze,Norman (2238) - Velicka,Petr (2413) [B03] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (6), 28.12.2013 

 

 

XABCDEFGHY 
8-+R+-+-+( 
7+p+-+-+p' 
6-zPP+-+pmk& 
5+-+-+p+-% 
4-+-sn-+-+$ 
3+-+-+-+P# 
2-+r+-zPL+" 
1+-+-+-+K! 
xabcdefghy 

 
 37.c6? [37.¥xb7+-] 37...¤xc6 38.¥xc6 ¦b2 39.¥xb7 ¦xb6 40.¥f3 ¦b4 Schwarz hat vermutlich eine 

Festung, ich konnte einfach kein Durchkommen für Weiß finden, auch wenn ich es noch 40 Züge lang 

probierte. ½–½ 

 

Auch keine Besserung in Runde 7, als ich in völliger Schachblindheit die Rückkehr des Springers 
nach e3 übersah. 
 

(7) Taddei,Benoit (2370) - Schuetze,Norman (2238) [B51] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (7), 29.12.2013 

XABCDEFGHY 
8-+-vl-trk+( 
7tr-+n+pzpp' 
6p+qvLp+-+& 
5+-zpN+-zPP% 
4-zp-+P+-+$ 
3+-+-+Q+-# 
2PzPP+-zP-+" 
1+-mKRtR-+-! 
xabcdefghy 

19...¥xg5+ [19...exd5 20.¥xf8 ¥xg5+ 21.¢b1 ¤xf8µ] 20.¤e3 ¦c8 21.¦g1© ½–½ 

Mit einigem Glück konnte ich im Endspiel das Remis noch retten, denn mir unterlief wenig später noch ein 



weiterer gravierender Fehler, welcher mich in eine totale Verluststellung geraten ließ. 

 

Sebastian konnte da schon eher zufrieden sein. Gegen Lev Yankelevich entwickelte sich ein 
recht spannendes Mittelspiel, welches durch eine taktische Abwicklung in einem 
Springerendspiel mündete. Dieses verließ die Remisbreite nicht und so war wohl die größte 
Schwierigkeit die Zugwiederholung zu finden, denn Remis bieten war bei diesem Turnier absolut 
verboten. 
 
In Runde 8 verlor ich nach zwischenzeitlich sehr starker Verteidigung zu allem Überfluss auch 
noch ein Turmendspiel, weil ich die leichten Wege zum Remis nicht suchte und die ganz 
einfache weiße Gewinnidee übersah. 
 

(8) Brunner,Nicolas (2441) - Schuetze,Norman (2238) [D85] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (8), 29.12.2013 

  

 

XABCDEFGHY 
8-+-+-+k+( 
7tR-+-+-+p' 
6-+p+-+-+& 
5zP-+-+p+-% 
4-+-+-zP-+$ 
3+-+-+-+r# 
2-+-+-mK-zP" 
1+-+-+-+-! 
xabcdefghy 

 
44...¦xh2+ [44...¦a3 45.a6 c5 46.h4 c4=] 45.¢g3 ¦a2 46.¢h4 ¦g2? Ich dachte, wenn der ¢ den § f5 

gewinnt, ist die Stellung trivial für Weiß gewonnen, vergaß dabei aber ganz, dass ich ja auch noch einen 

c-§n besitze, [46...c5 47.a6 c4 48.¦a8+ ¢f7 49.a7 ¢g7 50.¢g5 ¦a5=] 47.a6 ¦g4+ 48.¢h5 ¦xf4 49.¦c7 

diese einfache Idee war mir vorab völlig entgangen. [49.¢h6 ¦h4+ (49...¦a4 50.¦a8+ ¢f7 51.a7 c5 

52.¦h8 ¢f6 53.¦f8+ (53.a8£ ¦h4#) 53...¢e5 54.a8£ ¦xa8 55.¦xa8 c4=) 50.¢g5 ¦g4+ (50...¦a4 51.¢f6 

h5 52.¦g7+ ¢h8 53.a7+-) 51.¢f6 ¦g6+ 52.¢e5 c5= hatte ich auf der Rechnung] 49...¦a4 50.a7 ¢f8 

51.¦xh7 ¢e8 52.¢g5 ¢d8 53.¦h8+ ¢d7 54.a8£ ¦xa8 55.¦xa8 ¢d6 56.¢xf5 ¢d5 57.¦a1 c5 1–0 

 

Auch Sebastian verlor. Gegen einen IM keine Schande, allerdings war die auf dem Brett 
stehende Stellung keineswegs Neuland und Sebastians Wahl 11. Sf3 wohl eine Improvisation, 
wo eigentlich keine auftreten sollte. 
 



 
 
Runde 9 brachte für uns beide dann den tragischen Schlusspunkt. Ich konnte mir immerhin den 
Punkt eintragen lassen, nachdem es meinem Gegner nicht gelang innerhalb von 90 Minuten das 
Brett zu erreichen. Ich war alles andere als begeistert. Meine Mine erhellte sich, als ich sah, was 
Sebastian zunächst mit seinem Gegner anstellte, nur um sich dann völlig zu verfinstern. 



 
 

(9) Mohebbi,Jaffar (2335) - Pallas,Sebastian (1958) [A00] 
10. Internationales Open de Vandoeuvre (9), 30.12.2013 

 

 

XABCDEFGHY 
8r+l+r+k+( 
7zpp+qzppvlp' 
6-+-+-+p+& 
5+-+Nsn-+-% 
4-vL-zpPwQ-+$ 
3+-+-+P+-# 
2PzPP+-+PzP" 
1tR-+-mKL+R! 
xabcdefghy 

 
14...f5!!–+ Weiß ist völlig überspielt, er muss Material geben, um den vorlauten Sd5 zu retten. 15.a4 e6 

16.¥b5 ¤c6 17.¤e7+ ¦xe7 18.¥xe7 £xe7 19.0–0 e5? Im Gefühl des sicheren Sieges fängt Sebastian an 

planlos zu agieren, was sich auch in den nächsten Zügen nicht ändert. Nichts, was zur Aufmunterung des 

Begleitpersonals beiträgt. Der Rest ist Schweigen. 20.£d2 a6 21.¥d3 f4 22.c3 dxc3 23.¥c4+ ¥e6 

24.¥xe6+ £xe6 25.bxc3 ¥f8 26.£b2 ¥c5+ 27.¢h1 b6 28.¦fd1 ¤a5 29.¦d5 g5 30.£a2 ¢g7 31.¦ad1 

¢g6?? [31...¢f6÷] 32.¦d6 1–0 

 



 
 

Ein leider ernüchterndes Ende. Was wäre gewesen, wenn die Chancenauswertung gepasst 
hätte. Sebastian hätte sicher mehr als die „nur“ 30 Elopunkte einsammeln und sich über die 
2000 bringen können. 
Auch bei mir war deutlich mehr als die +10 drin, denn es gab mehr als eine Möglichkeit an der 
IM-Norm zu schnuppern. 
 
Trotzdem wollen wir nicht meckern. Das Turnier war ein Erfolg und hat viel Spaß gemacht. 
Vielen Dank an unsere Begleitung für die tolle Unterstützung! 
 

 


